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Alzheimervereinigung SG/AR/AI: www.alzsga.ch



Kontakt
Pro Senectute Regionalstelle Stadt St. Gallen
Assiavi Matter Jans
T 071 227 60 04 · stgallen@sg.prosenectute.ch

Telefonisch sind wir erreichbar von
Montag – Freitag

Das machen wir

Die Infostelle Demenz …
 – beantwortet  Fragen im Zusammenhang mit Demenz und 

deren sozialen Auswirkungen. (Umgang mit Demenzkranken 
Menschen, Finanzen, rechtliche Fragen, Fragen zum Wohn- 
umfeld etc.).

 – informiert über Angebote von Memory-Kliniken.
 – vermittelt weiterführende Beratungsdienste.
 – orientiert über Entlastungsmöglichkeiten (Spitex Dienste, 

Tagesaufenthalte etc.)
 – vermittelt den Zugang zu den Gesprächsgruppen für Angehörige.
 – weist auf Literatur zum Thema Demenz hin.
 – erteilt Informationen zu Demenzerkrankungen sowie über 

Schulungsmöglichkeiten für Angehörige und Fachpersonen.

Über uns
Die Infostelle Demenz wird von Fachpersonen der Pro Senectute 
geführt. Wir verfügen über gute Kontakte zu spezialisierten Fach-
stellen und weiteren Dienstleistern in der näheren Umgebung. Wir 
pflegen eine enge Zusammenarbeit mit der Alzheimervereinigung 
SG/AR/AI.

Infostelle Demenz

Haben Sie Fragen rund um das Thema Demenz?
Bei der Infostelle Demenz erhalten Krankheits-Betroffene, Angehö-
rige sowie Organisationen und Personen, die mit Menschen mit ei-
ner demenziellen Erkrankung im Kontakt sind, umfassende Infor-
mationen und Hinweise.

Rechtzeitig erkennen 
Eine Demenz äussert sich durch fortschreitende Hirnleistungs-
schwäche. Es gibt verschiedene Formen, wobei die Alzheimer-Krank-
heit die häufigste ist. Die frühe Abklärung und differenzierte Diag-
nosestellung bei Verdacht auf Demenz ist sehr wichtig. Damit kann 
festgestellt werden, ob es sich um eine demenzielle Erkrankung 
handelt oder die Beschwerden andere Gründe haben, die entspre-
chend anders zu behandeln sind.

Fragen kostet nichts
Dank Spenden und Beiträgen des Bundes, kann die Dienstleistung 
kostenlos angeboten werden. Zögern Sie nicht, auch dann nachzu-
fragen, wenn Sie aufgrund zunehmender Vergesslichkeit befürchten 
an einer Demenz zu leiden oder wenn Sie als Angehörige unsicher 
sind, wie sie sich gegenüber der kranken Person verhalten sollen. 
Die Diskretion ist selbstverständlich gewährleistet.
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